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Die „Zauberflöte“ verzückte die Grundschüler

Bissendorf (pa). Der deutsche
Opernsänger und Tenor Will
Hartmann verzauberte zusam-
men mit seiner Frau Sabine,
auch sie ist Opernsängerin, die
Viertklässler der Grundschule
in Bissendorf. Zum ersten Mal
kamen sie mit ihrem Zauberflö-
tenprojekt zu Besuch in diese
Grundschule. Das Stück ist eine
Anlehnung an die Zauberflöte zu
dem Wolfgang Amadeus Mozart
die Musik komponierte. Eine ei-
gene Inszenierung des Stückes
um den Vogelfänger Papageno,
den Prinzen Tamino, die Königin
der Nacht und ihrer Tochter Pa-
mina sowie dem Fürsten Sara-
stro wurde von dem Ehepaar
Hartmann in einem einstündi-
gen Stück vorgetragen. In die
kindgerechte Aufführung wur-
den die Viertklässler eingebun-
den. Sie konnten die Rolle der
Schlange übernehmen oder
auch bei dem Bühnenbild be-
hilflich sein. Aber auch die Ge-
schichte von Mozart wurde den
Kindern erzählt. Immer wieder
hörte man die Kinder kichern

und sah Bewunderung und
Staunen in ihren Augen. Sie
stellten Fragen, sangen mit und
hörten aufmerksam zu. Sabine
und Will Hartmann, die mit gro-
ßer Leidenschaft das Stück vor-
trugen, sind immer wieder be-
geistert wie gut das Stück bei
den Kindern ankommt und wie
schön dabei auch die Kommuni-
kation und der Spaß mit den
Kindern ist. Das Ehepaar
schlüpfte während der Auffüh-
rung immer wieder in andere
Rollen. Sie sangen in verschie-
denen Tonlagen, so wurde den
Kindern auch die Vielfalt des
Operngesanges nahe gebracht.
Spielerisch, altersgerecht und
doch informativ brachte die Vor-
führung den Kindern eine Men-
ge Freude. An ein Ende des
Stückes konnten sie kaum glau-
ben, laut riefen sie durch den
Saal „Zugabe, Zugabe“ und so
ließ es sich das Ehepaar Hart-
mann nicht nehmen noch ein
weiteres Lied vorzutragen bei
dem alle Kinder lautstark mit-
singen konnten. 

Sabine und Will Hartmann schlüpften für die
Grundschüler in ganz unterschiedliche Rollen.
 Foto: Paulik 

Wedemark (lit). Eine Linksabbiegespur an der L 190 Kreuzung
Schlager Chausse muss her – das ist nicht nur die Auffassung vieler
Politiker in der Wedemark – auch die Verwaltung sieht an der Pro-
blemkreuzung im Ortsteil Schlage-Ickhorst dringenden Handlungs-
bedarf. Bürgermeister Helge Zychlinski begrüßte deshalb auf der
letzten Ratssitzung einen Antrag der CDU-Fraktion, in dem Bürger-
meister und Gemeindeverwaltung gebeten werden, über Verkehrsmi-
nister Olaf Lies beim Land Niedersachsen den Bau einer Linksabbie-
gespur zu beantragen. „Wir möchten, dass der Linksabbieger an der
L 190 in Schlage-Ickhorst (aus Scherenbostel kommend) Richtung
Bissendorf für 2017 in das Bauprogramm des Landes aufgenommen
wird“, sagte der CDU-Vorsitzende Rudi Ringe und rannte mit diesem
Anliegen offene Türen im Rat ein. An der ungeliebten Ampelkreuzung
erleben die Autofahrer vor allem im Berufsverkehr regelmäßig lange
Rückstaus, zu Spitzenzeiten bis zur Ampelkreuzung in Scherenbostel.
Auch der Schwerlastverkehr aus und ins Bissendorfer Gewerbege-
biet an der Schlager Chaussee belastet das Nadelöhr in zunehmen-
dem Maße. Die Kreuzung sei ein Unfallschwerpunkt, sagte Zychlink-
si. Auch die Polizei empfehle deshalb einen Linksabbieger. Der An-
trag der CDU wurde angenommen – damit sendete der Rat ein deut-
liches Signal in Richtung Landespolitik.  

Sprockhof (jo). Die Delegation
amerikanischer Landwirte
staunte nicht schlecht, als sie
jetzt im Rahmen ihrer Deutsch-
landtour auch Station auf dem
Hof Hemme in Sprockhof mach-
te. Geschäftsführer Jörgen
Hemme erläuterte seinen Be-
rufskollegen aus Wisconsin, Il-
lionis, Iowa und anderen Bun-
desstaaten kurz die Historie des
Hofes ehe er sie durch die Stal-
lungen und die hofeigene Mol-
kerei führte. Dort staunten die
Berufskollegen aus den USA
nicht schlecht, als sie nähres
über die Infrastruktur und Logi-
stik der Direktvermarktung der
Hemme Milch Produkte erfuh-
ren. Unter anderem wurde bei
den anschließenden Gesprä-
chen auch das Transatlantische
Freihandelsabkommen (TTIP)
thematisiert und diskutiert, das
nicht zuletzt auch erhebliche
Auswirkungen auf den Handel
mit Produkten aus der Land-
wirtschaft für beide Seiten ha-
ben kann. Der Besuch auf dem
Hof Heme war Teil eines um-
fangreichen Programms, das
von der Deutsch-Amerikani-
schen Handelskammer organi-
siert und angeboten wurde und
ganz bewusst auf den Transat-
lantischen Dialog setzte. 

Nur einen Tag später hatte
Jörgen Hemme erneut zu einem
Termin auf seinen Hof eingela-
den: Der Milchladen mit dem
angegliederten Hofcafé feiert in

diesem Jahr sein 10-jähriges
Bestehen. Und nicht nur, dass
aus diesem Anlass mit dem
Start in die neue Saison auch
gleich zwei neue Sonnenterras-
sen auf die Gäste warten. Neu
ist auch, das nun die Kuchen-
und Tortenspezialitäten von der

Bäckerei Vatter geliefert wer-
den: „Wir haben früher einen ei-
genen Konditor für unsere Ku-
chen und Torten gehabt“, er-
klärte Jörgen Hemme: „Er ist
nun aber aus Altersgründen
ausgeschieden“. Mit Eckehard

Vatter hat sich nun die Lösung
ergeben, dass die Lieferung der
süßen Köstlichkeiten für die Ca-
fégäste nun vom Stammsitz aus
Schwarmstedt nach Sprockhof
geliefert werden. „Unser Kondi-
tor hat eigens eine Hoftorte kre-
iert, die es auch nur im Milchla-

den-Café geben wird“, freute
sich auch Eckehard Vatter über
die Zusammenarbeit. Er gehört
seit vielen Jahren zu den Kun-
den von Jörgen Hemme, er be-
zieht für seine Bäckerei die
Milch direkt vom Hof und auch
die Sahne. „Eigentlich liefere ich
nicht an Wiederverkäufer, aber

für Hemme mache ich eine Aus-
nahme“. Das Hofcafé ist jetzt
mit Start in die Saison wieder
von dienstags bis sonntags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. Dies gilt
auch für den Ostersonntag
(Ostermontag geschlossen).

10 Jahre „Milchladen“ auf dem Hof Hemme

Bild links: Landwirte
aus den USA waren auf
dem Hof Hemme zu
Gast.

Bild rechts: Ab sofort
bekommen Kunden im

Milchladen-Café Ku-
chen und Torten aus

dem Hause Vatter. 
Fotos (2): G. Vrobel

Schäferhundeverein: Erstes Richter-Basisseminar
Engelbostel (r/j). Mitte März

fand in dem Schäferhundever-
ein, Ortsgruppe Hannover-En-
gelbostel, das erste Richter-Ba-
sisseminar in der Landesgrup-
pe Niedersachsen statt. Drei-
zehn angehende Richter aus
dem gesamten Bundesgebiet
fanden den Weg auf das vorbe-
reitete Vereinsgelände der Orts-
gruppe. Die Schulung wurde von
insgesamt neun Referenten un-
ter der Leitung von Bundesaus-
bildungswart Wilfried Tautz
über vier Tage durchgeführt. Die
Theorieteile umfassten die The-
menbereiche Zucht, Hütewesen,
Leistung, Rettungshund, Agility,
Obedience sowie Rhetorik, Ver-

bands- und Formularwesen, so-
wie Konfliktmanagement. Viel
Stoff für die angehenden Rich-
ter, die teilweise bis zu elf Stun-
den den hochinteressanten
Ausführungen der hervorragen-
den Referenten beiwohnten. Ab-
gerundet wurde die Schulung
mit einer praxisorientierten Lei-
stungsbeurteilung von zwei
Fährten- und zwei Begleithun-
den. Zufrieden reisten Teilneh-
mer und Dozenten am Sonntag-
nachmittag dann Richtung Hei-
mat. Die Ortsgruppe erhielt Lob
von allen Seiten für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten,
des Übungsplatzes und den zur
Verfügung gestellten Vereins-

hunden sowie für die hervorra-
gende Verpflegung an allen Se-
minartagen. Das Hauptseminar

wird sich im Mai, wieder in der
Ortsgruppe Hannover-Engelbo-
stel, anschließen.        

Theorie und Praxis gehörten für die Seminarteilnehmer zum Lernpensum. 
Foto: Privat

Abbiegespur gefordert

Wedemark (lit). Es gehe voran mit der Gewerbeentwicklung in der
Wedemark, stellte Bürgermeister Helge Zychlinski auf der vergange-
nen Ratssitzung zufrieden fest. Gleich zwei Gewerbeprojekten hat der
Rat am 29. Februar einstimmig grünes Licht erteilt: Das Pharmaun-
ternehmen Kirsch Pharma plant noch in diesem Jahr eine Neuansied-
lung im Gewerbegebiet Bissendorf – dazu musste der Bebauungsplan
geringfügig geändert werden (Nr. 02/24). Für eine bessere Bebaubar-
keit und Verwertbarkeit der Grundstücke, die im Südosten des Gewer-
begebietes liegen und bereits seit einigen Jahren im Besitz des Unter-
nehmens sind, muss unter anderem ein nicht mehr genutzter Wende-
hammer zurückgebaut und Verkehrsflächen neu geordnet werden.
Für die Bissendorfer Ortsbürgermeisterin Susanne Brakelmann ist
das eine ausgesprochen gute Entwicklung: „Wir freuen uns, dass an
dieser Stelle noch eine Gewerbeansiedlung in dieser Größe möglich
ist!“ Lange habe das Grundstück brachgelegen, nun werde es endlich
ordentlich bewirtschaftet und bringe der Gemeinde Gewerbesteuer-
einnahmen. Einigkeit im Rat herrschte auch über das zweite Vorhaben
der Verwaltung: die Erweiterung des Gewerbegebietes Berkhof an der
A 7 um eine Fläche südlich der Kreisstraße 108 – direkt gegenüber des
bereits bestehenden REWE-Kopflagers. Auch hier stimmte der Rat
dem dafür nötigen Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan (Nr. 03/07) zu. Die Erweiterungsfläche erhält einen direkten
Anschluss an die Kreisstraße und soll voraussichtlich die Ansiedlung
weiterer Logistikunternehmen ermöglichen. Zychlinski lobte die
Schnelligkeit des Genehmigungsverfahrens. Von den ersten Gesprä-
chen bis hin zum nun erfolgten Satzungsbeschluss habe man nur ein
„sportliches“ dreiviertel Jahr gebraucht. „Wir treiben Gewerbeansied-
lungen mit dem notwendigen Nachdruck und der nötigen Schnellig-
keit voran – das muss unsere Visitenkarte als Wirtschaftsstandort
sein!“, meinte der Bürgermeister. Die Gemeinde müsse noch deutlich
mehr für die Neuansiedlung von Gewerbe tun. Davon hänge der Wohl-
stand der Gemeinde ab. Ähnlich äußerte sich SPD-Ratsherr Jochen
Pardey. „Wenn wir uns die Wohlfühlgemeinde weiterhin leisten wollen,
brauchen wir mehr Einnahmen aus Gewerbe!“ 

Rat macht den Weg 
frei für Gewerbeansiedlungen

Therapiegarten startet
Mellendorf (r/j). Am Samstag, 2. April, startet der Therapiegarten

Grüne Stunde in die neue Saison. Zur Eröffnung bietet das Team
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr wieder Kaffee und Kuchen an. Wäh-
rend der Winterpause war der Verein nicht untätig und es gibt im
Garten einige Veränderungen zu sehen. Besucher können sich wie-
der über Angebote zur gartentherapeutischen Betreuung informie-
ren. Am 18.Juni öffnet der Garten im Zuge der Veranstaltung „Grü-
nes Hannover“, am 21. August nimmt der Garten an der „Offenen
Gartenpforte“ teil. Nähere Informationen dazu sind auch unter ver-
ein.gruene-stunde.com zu finden  In diesem Jahr öffnet der Garten
wieder jeden ersten und dritten Samstag im Monat zwischen 14.30
und 16.30 Uhr  für alle Besucher. Gruppen können Besuchstermine
telefonisch unter der Nummer 37 95 32 vereinbaren. Weitere Veran-
staltungen werden rechtzeitig durch die Presse bekannt gegeben.
Mit ein wenig Glück sind zu diesem Termin bereits Lämmer gebo-
ren, die auf der angrenzenden Wiese stehen.  

Neustadt (r/j). Am 30. April und 1. Mai findet erstmalig die Life -
stylemesse „Frühlingswerk“ auf Schloss Landestrost statt. Geöff-
net ist die Messe am Samstag, 30. April, von 12 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 1. Mai, von 11 bis 18 Uhr. An zwei Tagen präsentieren
zahlreiche Aussteller schöne und hochwertige Produkte in den
Räumlichkeiten des Schlosses und im Garten des Nordflügels. Das
vielfältige Angebot umfasst unter anderem die Themenbereiche
Wohnen & Garten, Fashion & Lifestyle, Wellness & Gesundheit so-
wie Sport & Genuss. Seien Sie dabei, wenn die neue Lifestylemes-
se erstmalig ihre Tore in Neustadt öffnet. Wer ein interessantes
Angebot hat und als Aussteller dabei sein möchte, kann unter der
Telefonnummer (04236) 94 33 49 oder per Email an info@m-desi-
gner.de möglich Kontakt aufnehmen.

Lifestyle auf Schloss Landestrost


